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1 Er1äu
(gekilrzte, auszugsweise Fassung; die ungek;lrzte Fassung

lst in Heften nit Vlerteljahresergebnlssen abgedruckt)

1 Recht Iage
Gesetzllche Grundlage der Statlstik des
straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchftthrung einer Statl§tlk ilber dle
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) tn der Fassung der Bekannt-
machung vorn 24. Juni 198o (BGBI. I S' 865)

in Verblndung mit dem Gesetz Llber die sta-
tlstlk ftlr Bundeszwecke (Bundesstatlstlkge-
setz - BStatG) vom 14- MAtz 1980 (BGBI' I
s. 289).

2 Krela der Befragten (Auskunftspfllchtlge)
Auskunftspfllchtig zur monatlichen Statlstlk
des Sträßenpersonenverkehrs sind aIle Inhaber
und verantwortllchen I€iter von Unternehmen, dle
elnen Betriebssitz im Inland haben r.nrd Linien-
verkehr (v91. Numner 6.3.1) betrelben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (PBefG)
vom 21. l4ärz 1961 (BGBI. I S. 241 ), zuletzt
geändert durch das filnfte cesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli
1979. (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtlg ist,
soweit sie aus dem genelmlgurgspflichtlcen Llnlen-
verkehr Jahreseinnahmen von mlndestens 3 M111'

DII erzlelen. Dle Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verblndung § 10 BStatG'

3 Unfang der statistlk
Dle roonatliche statlstik des straßenpersonen-
verkehrs erstreckt slch nur auf den LinLenver-
kehr unter ElnschluB des Auslandsanteils des
grenzllberschreltenden Verkehrs bel Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspfltch-
t19 sind.

Ausgenomnen davon 1st derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung lhrer Arbeltnehmer mlt eigenen oder
angemleteten KraftomnLbussen filr die Beförder-
ten unentgeltlich durchftlhren.

4 Ber lchtsweg, llethode der Erfas und

Aufbereitung
Von den zur monatllchen Statlstik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen vrlrd monatllch ein
Erhebungsbogen an dle zuständlge Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnlssen
zusannengefaßt. Aus den Landesergebnlssen
aller Bundesländer stellt das Statistische
Bundeaamt Bundesergebnlsse zusammen.

5 Regiona.Iisierung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu elnem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmlgungsbe-
hörde.

5 Begr iffserklärungen

6. 1.1 Großunternehmen
croßunternehmen im sinne dieser Statlstik sind
Unternehnen nit j,lhrlichen Elnnahmen aus dem

genehmtgungspflichtigen Llnlenverkehr von min-
destens 3 tilill. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Llnienverkehr
Der Begrlff "Llnlenverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehnigungspfllchtigen Personen-
beförderungen mlt schlenen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmltteln sowie den
Kraftfahrzeug-Llnienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linlen-
verkehrs nach § 43 PBefG und darilber hinaus
den Freigestellten Schillerverkehr.

6.3.2 Allgemelner Llnlenvq!\ehq
Unter "Allgemelner Linienverkehr" ist der
schlenen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspfllch-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderfor.'ren nach § 43 PBefG

zu verstehen.

5.3.3 Sonderformen des Llnlenverkehrs

6.3.3.1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelnäßige Beförderung mit Kraftomnlbussen
von Berufstätlgen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen $Johnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Harkt- und Theaterfahrten
llarkt- und Theaterfahrten sind regelnäßige Be-
förderungen von Personen von und zu t'lärkten
bzw. Theaterauffilhrungen u.ä. veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3 3. 3 Schillerfahrteq
Schillerfahrten sind genäß § 43 Nr' 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schillern rnit
Kraftfahrzeugen zrvlschen Vlohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Eeförderung filr die Schiller nlcht
unentgeltllch 1st.

6. 3. 4 Freiges tellter SchülerveJkehr
Hierbei handelt es slch um die filr die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeftlhrten Bef6rderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder ftlr Schulträger
zun und vom Unterricht, dle den Vorschrlften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen

6.4. 1 Korununale und gemlschtwlr tschaft llche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StamrrkaPltal
oder vergleichbaren KaPltalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit rnehr als 50 t betetligt slnd' Un-

ternehmen mlt Stadtbahn-, straßenbahn- oder
obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wlrtschaftlich', wenn der Anteil der 6ffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt'

6.4.2 nehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

A1Ie Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3 Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schlenen-
verkehr, sovreit sle nicht unter Ziffer 6'4'1
fa lIen.

6.4.4 Re l_on s se Ilschaft
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hler
die Gesellschaften bezeichnet, dle von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchfilhrung des Reglo-
nal-verkehrs (Personenbeförderungen im n*achbar-
ortsverkehr und ilber nittlere Entfernungen) in
einem bestiru,nten Gebiet gebildet wurden'

6 - q Fahrauswelsarten

6.5.1 eL- und tenaus!,rel
Hierzu zähIen neben Fahraussreisen ftlr elne
elnzelne Fahrt, Rtlckfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrauswelse, dle eine
Gilltlgkeltsdauer von rvenlger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Auswelse) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bel Fahrten ohne g'illtlgen Fahr-
ausvreis slnd hler einbezogen.

Freifahrausweise slnd dagegen nlcht elnbezogen'

6. 5. 2 zeLtfahrausweise
HLerzu zählen Fahrauswelse, die tlberelnen lärge-
ren Zeltraum gelten und zumindest den Charak-
ter einer r'Tochenkarte haben.

6.6 Darste I lungseinhei ten der Lel stungs-
9.ta!-l-s!l!

6.5 1 Beförderte Personen
Bet den nachgewiesenen Angaben ilber die beför-
derten Personen handelt es slch um Unter-
nehmensbeförderungsfäI1e, d.h- elne Person
wird auf dern Llnlennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
elnander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat'

6. 6. 2 Personen-Kilometer
Dle Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berlchtszeitraun ins-
gesamt zurtlckgelegten Kllometer.

5. 5. 3 tlaqen-Kllometer
wagen-Kllometer sind die Kllometer, die die
Zugfahrzeuge sowle die von lhnen mltgefilhr-
ten Anhänger ln Elnsatz ftlr die Personenbe-
f6rderung zurilckgelegt haben.

5. 6 .4 Einnahnen
Einnahmen im Slnne der monatlichen Statistik
slnd dle Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf 1m

Llnlenverkehr. Nicht berilckslchtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere zuschtlsse der
öffentlichen lland sowle alle Erlöse filr Beförde-
rungsleistungen im Prelgestellten Schillerver-
kehr. Die Angaben enthalten dle Umsatz-(Hehr-
wert- ) steuerbeträge -
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2 Linlenverkehr der Großunternehmen im
r 1981

rm November 1981 wurden lm Linienverkehrl) der
o.oil*t"r,*1) sgo MIrl- Personen befördert,
davon 509 MtIl. Im Allgemeinen Llntenverk"htl),
I MiIl. In den Sonderformen des Linienverkehrsl)
und 13 lti1l. im Freigestellten Schi.tferverkehrl)'
Insgesamt wurde dabel eine Verkehrsleistung von

3,51 Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 3 ,24 Vrd. Pkm im Allgemeinen Llnienver-
kehr, 109 t'1i11. Pkm in den Sonderforrnen des

LLnienverkehrs und 158 MiIl. Pkm lm Freige-
stellten Schtllerverkehr. Dle Betriebslelstun-
gen beliefen slch lm Linlenverkehr der Groß-

unternehmen l-nsgesamt auf 158 lttlll. l{agen-
Kllometer (Wkm). Im Allgemelnen Llnlenverkehr
auf 146 MlIl. Wkm, in den Sonderformen des
Llnienverkehrs auf 5 Mill- Wkm und lm Frel-
gestellten Schlllerverkehr auf 7 lti11. 9tkm'

Dte Etnnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Llnienverkehr der Großunternehmen betrugen im
Berlchtsmonat 439 ttliI1. DM; davon entfielen
428 MIII. DM auf den Allgemeinen Llnienverkehr
und 11 II{1II. DM auf dLe Sonderformen des Llnien-
verkehrs.

Im zeltraum Januar bis November 1981 beliefen
slch im Linlenverkehr der Großunternehmen das
Fahrgastaufkommen auf 5,34 Mrd. beförderte Per-
soDerlr dj-e Verkehrslelstung auf 35r4 Mrd. Pkm

bel elner BetrLebslelstung von 1,69 r'Ird. Wkm

und dle El"nnahmen auf 4,42 Mrd. DM. Ohne E1n-

beziehung von Nordrheln-Westfaten im 1. HaIb-
jahr lagen somit 1m Bundesgebiet das Fahrgast-
aufkommen um 0,9 E, die Verkehrslelstung um

016 8, dle Betriebslelstung um 2r9 g und die
Elnnahnen um 'lO B ilber den Ergebnlssen des ent-
sprechenden Vor jahreszeitraums.

1 ) Begrlffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunterneh-
men hatte in der zeit von Jahresanfang bis Ende

November 1981 einen Umfang von 5,14 Mrd' beför-
derten Personen und 32r9 Mrd. geleisteten Pkm

bei einer Betriebsleistung von 1,57 Mrd' Wkm'

Dabei wurden Einnahmen in Höhe von 4,31 Mrd'
DM erzielt. Gegenüber dem entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres ergaben sich bei dieser Ver-
kehrsart filr das Bundesgebiet ohne Einbeziehung
von Nordrhein-Westfalen im 1. Halbjahr ein um

0,9 B grö8eres Fahrgastaufkommen, eine um 1 12 I
höhere Verkehrsleistung, eine um 3r2 t größere
Betriebsleistung und um 10 E höhere Einnahmen'

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten eLf llonaten des Jahres 1981 von
Großunternehmen 72 Mill. Personen befördert,
1,03 Mrd. Pkm sowie 52 MilI. Wkm geleistet und
Einnahmen in Höhe von 114 MIII- DM erzielt. Für
das Bundesgebiet errechnen sich - ohne Einbe-
ziehung von Nordrhein-westfalen im 1. Halbjahr -
fitr den Berichtszeltraum Januar bis November
1981, bezogen auf die GroBunternehmen, ein um

11 I höheres Fahrgastaufkommen, eine um 2,7 t
größere Betriebsleistung und um 9,8 I höhere
Einnahmen, dagegen eine um 0r7 E niedrigere
Verkehrsleistung in dieser Verkehrsart als filr
den entsprechenden Zeltraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schillerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den l'lonaten
Januar bis November 1981 zusanmen 132 MiII.
beförderte Personen und 1,54 Mrd. gelelstete
Pkm bei einer Betrlebslelstung von 67 MlI1.
Wkm. Für das Bundesgebiet ergaben sich - ohne
Einbeziehung von Nordrheln-westfalen lm 1. Halb-
jahr - filr den Frelgestellten Schi.llerverkehr
der Großunternehmen im Berichtszeitraum ein um

5 r 1 B klelneres Fahrgastaufkommen und elne um

8r3 t niedrigere Verkehrsleistung soL,ie eine
um 4,8 t geringere Betriebsleistung als fiir
die Monate Januar bis November 1980.
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davon :
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Markt- u. Theater-

fahr ten
SchüIerfahrten......

I Linienverkehr der Großunternehmen

Nove@ber 1981

Elnnahraen

wrgen- | Personen-
Kl loneter

nach unternehnene

414 2 269 122 3,24 o,t4

Nr

2

106

6

4

106 t02

5

6

15

25

1

t

149

15

25

I
1

148

135

119

67t
3?4

3 507

13

12

62

31

439

0,11

0,11
0,11
0,09

6

6

27

l7

158

l6
13

58

29

s30

2,47

2,78
2,35
2,oo

2,90

7

t7 2,17

2,22 0, 10

0,10

0, 13

nach

o,12
,a)

0,13
.a)

0, 16

0,15
0,13
o,t4
o,t6
o,77
0,10

naeh Vcrkehra

I

6

4

53 t02

9 15

I 1?o

185

110

l3
.a)

26

.a)
118

23

I
34

50

4

35

424

9

10

il
t2

l3
14

'I 5

r6

t7
r8

l9

5

a)
20

a)
42

72

10

25

20

4

5

5

a)
20

a)
42

t2
10

25

20

4

4

4

.a)
l1

.a)
38

7

3

1l
t4
I

13

l4
.a)

34

.a)
141

32

72

46

67

4

48

509

8

109

.a)
2t2
.a)
170

149

67

254

315

27

344

3 240

109

69

0

40

158

3,21
.a)

2,58
.a)

3,31
3 ,58
3,35
3,29
3,50
3,13
2,79

2,93

2,12

2.22

3 ,07
l,92

x

20

2l

146 o, 13

0,10

0,11

5 11

8

0

3

22

23

4

0

4

13

4

0

24

25 FreigestellEer schüIer-
ver kehr

1) wagen-Kllometer bzw. Personen-Kllometer fun Frelge-
stellten schüIerverkehr sind hier nicht bertlck-
sichtlgt.

2) zeLlen 1 bis 3 und 6 s.:wle 20 - 25 ohne Ergebnisse
Nordrhein-westfalens lm 1. Halbjahr.

3) Nur von Bundesbahn u. BundeBPoat geblldlete
Regionalverkehrsgese I lscha f ten -

0,15
0 ,08

7
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -fornen

,Januar-Novernber 1981

Wagen-
trlloneter

fornen

Lfd.
Nr.

t tt8

6t
68

264

776

591

535

92

Llindern

44

.a)
720

.a)
410

74

29

115

155

t6
141

arten und formen

I 572

52

0

t2

+ 1,9 4 252

941

135

5 137

72

45

26

0,2

116

3 280

1 055

161

t77
.a)
254

.a)
t99
238

83

346
531

47

350

4 305

114

+ 9,923 377

11 224

r 665

88s

.a)
2 tsA

.a)
7 858

1 555

6A6

2 694
3 279

297

3 669

32 465

I o25

7t5

4

30'?

1 539

+ 0,6

0

- 0r3
+ 6,9
+ 7r2
+ 0,9

+ 2r9

150

732
512

295

5 34t

+ 0,9
+ 16,3
+ 7,1

- 1r3

I 0r9

I 27t
L 279

5 788

3 774

35 429

- 1,2
+ 14,8
+ l rO

- 0,6

l2\
124

574
320

4 4t9

a 9rb
+ 18,4
+ 11,9t
+ 7,6

2

3

4

5

6

+ 3.5

+ 10,2

+ 9,6

+ 5,8

7

8

+ 5,8
.a)

+ 2,7
-a)

+ l rs
.a)

+ 6,1
.a)

+ 3,1
.a)

+ 8,6
,a)

+ 3r3
+ 6,6
- 0,3
+ 2,7

t2t
.a)
343

.a)
410

326
131

492

692
4A

515

1,1
4r0
1,2
3,4
2,1
1,2

- 3,2
- 2,0
+ 3,1
+ 2,2
+ 2,4
+ 014

+ 6,2
+ 12,2
+ 21,1
+ 23,4
+ 9,1
+ 613

+ 4,0

+ 0,8

0,7
1r1

_ 1,2

0

+ 16,7

0,2

3,3

0,7

- 3,8

0

+ 6,4

+ 6,3
.a)

+ 9r4
.a)

9

l0
It
12

r3
tt
l5
t5
17

l8
l9

+

+

+ 3,2

+ 2,7

+ 0,9

+ 11,2

+ 4.0

0

+ 21,6

- 5, t

+ 10,2

+ 9,8

+ 7,2

0

+ 18,3

x

+ 1,2 20

2l

22

2t
2t

25

89

24

40

x

Verände-
run9

gegcnilber
dan

vorilhr 2)

Einnahmen

ve rände-
run9

gegenüber
den

Vor Jahr 2)

Verände-
run9

gegenilber
dem

vor Jahr 2)

Beförder te
Peraonen

Verände-
rung

gegcnüber
dem

Vorlahr 2)

Pe r sone n-
Kl lorneter

u rt. I !,ri11. t ülll. DIr{ I
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21All eme L nienverkehr d

November 1981

Fahr au sBe i sa r t

AI Igemeiner Linienverkehr
in sgesamt s09

davon :

auf Einzel- und Mehrfahrten
auswelsen ... 167

auf zeitfahrausueisen für
Schülerr studenlen und
andere Auszubildende ... 185

auf anderen zeitfahraua-
weisen. 121

auf schlrerbeh lndertenaus-
weisen.

auf Freifahrauaseiaen . I

1) ohne Ergebnisse Nordrhein-westfalensiD 1. Balbjah!

ßuntern

5 137

1 830

| 699

I 244

272

88

Fahrau

Januar-NoveEber 1981

+ 0r9 4 305

+ 20,6

1,1

Ver
r unq

geqenilber
den

1)

+ 1O,2428

232

10s

9t

2 48t

944

881

28 x

x

x

x

i Al lqeme i ner Llni r der Großuntern nach Betrl iqen

Januar-Noveober 1981

Betr iebszuelg

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon:

mit straßenbahnen herkömm-
Iicher Bauart

tnit stadtbahnen (einachI.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

mit obussen

t45

17

15

I 572

787

155

4

1 2t6

rung
gegenitber detü

Vor 1)

+ ir2

+ 4, j

_ 2,0

+ 2,9

+ 1,5

+ 7r0

0

mrt Kraf tomnibussen und
Personenkraftuagen. t74

davon :

mit eigenen Fahrzeugen. . . .

mit angemieteEen Fahrzeugen

83

31

ve rände-
r unq

gegenüber
dern

VorJahr 1)

Elnnahmen
I

i

Be förde r te
Per sonen

Be förderte
Pe r gonen Einnahmen

I
I {ill. DMIMirl. IMiIl. DMMi 1I.

Noveober 1981

tlagGn-tr1 lometer

1) ohne Ergebnisse Nordrheln-westfalens iE 1. Halbjahr'

-8-

911

306

isarten
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